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Objekt: Besuch von Michail
Gorbatschow bei Hoesch

Museum: Museum des Heimatvereins
Hörde
Hörder Burgstraße 18
44263 Dortmund
0157 389 633 12
johan.bruecher@t-online.de

Sammlung: Stahl

Inventarnummer: 2023.2147

Beschreibung
Am 15. Juni 1989 besuchte Gorbatschow als damaliger Generalsekretär des Zentralkomitees
der Kommunistischen Partei der Sowjetunion die Dortmunder Westfalenhütte. Er wurde
von den 9.000 Stahlarbeitern mit begeisterten „Gorbi, Gorbi“-Rufen empfangen.

Gorbatschow war gemeinsam mit Ehefrau Raissa auf einer dreitägigen Reise durch
Deutschland und besuchte am letzten Tag Dortmund. Hier ging er gleich auf die Menschen
zu und fand den richtigen Ton. „Sie als Metallarbeiter und Hüttenwerker wissen, wie schwer
es ist, Stahl zu produzieren, welcher Meisterschaft, welcher Arbeit und welchen Schweißes
das bedarf. Bessere Beziehungen aufzubauen und diese Beziehungen in das Gleis der
besseren Zusammenarbeit zu bringen, das ist eine noch kompliziertere Sache“, betonte der
Wegbereiter der deutschen Wiedervereinigung. „Aber ein Arbeiter weiß Bescheid. Er weiß,
dass alles durch Arbeit geschaffen wird, dass alles auf ihr ruht.“ Und er schloss mit den
Worten: „Gleichgültig, welche Meinung die Politiker oder andere Repräsentanten der
Gesellschaft von sich haben: Letzten Endes ist der Grundstein jeder Gesellschaft der
arbeitende Mensch.“

(Quelle: https://www.thyssenkrupp-steel.com/de/unternehmen/historie/glanzlichter/
michail-sergejewitsch-gorbatschow/michail-sergejewitsch-gorbatschow.html)

Grunddaten

Material/Technik: Papier
Maße: H 7,5 cm; B 7,5 cm

Ereignisse

https://westfalen.museum-digital.de/object/29089


Wurde
erwähnt

wann 1989

wer Michail Sergejewitsch Gorbatschow (1931-)
wo Dortmund

Schlagworte
• Aufkleber
• Glasnost
• Kalter Krieg
• Perestroika
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